
Synchron 
 

 
Das Wort synchron vereint zwei 
altgriechische Wortstämme: σύν 
syn (mit, zusammen) und χρόνος 
chronos (Zeit). Es bedeutet im 
ursprünglichen Sinne „gleichzeitig 
verlaufend“ oder „zeitlich über-
einstimmend“. Die dazugehörigen 
Substantive sind Synchronie und 
Synchronisation. 
 
Im Sport, z. B. beim Synchronschwimmen, bezieht sich synchron 
sowohl auf die Synchronität mit der Musik als auch auf die zeit-
gleichen Bewegungen der einzelnen Schwimmer untereinander. Beim 
Film bezeichnet man als synchron, wenn Bild und Ton zeitlich über-
einstimmen. In der Technik ist es die Bezeichnung für zeitlich abge-
stimmte Vorgänge, identische Uhrzeit, gleiche Schwingung und der-
gleichen. In der Software-Entwicklung ist Synchronität die Fähigkeit, 
zwei quasi gleichzeitige Zugriffe auf ein Objekt ohne Konflikte (etwa 
bei gleichzeitigem Schreib- und Lesezugriff durch zwei andere Objek-
te) durchzuführen. Im E-Learning werden damit Anlässe für gleich-
zeitige Kommunikation, z. B. Chat und Virtuelles Klassenzimmer 
bezeichnet.  
 
Das Gegenteil von synchron ist asynchron bzw. diachron, das in der 
Sprachwissenschaft Anwendung findet.    
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